
Newsletter 110: Fortsetzung des Artikels: „Ist der Aufstieg ein Märchen? Teil 
IV“ 
 
Liebe Interessenten der Irantia-Lichtakademie,  
 
zunächst wieder Organisatorisches: 
 

1) Da sich die Einzelsitzungstermine für nächstes Jahr gerade schlagartig füllen, 
möchte ich wieder ein Sonderwochenende anbieten. Einige dieser Termine 
(vom 30.11. bis 2.12.) sind jedoch wegen der Warteliste auch schon wieder 
vergeben. Hier die noch zur Verfügung stehenden: 
 

Freitag, 30.11.2018 

  

10.00 Uhr bis 11.00 
Uhr – ausgebucht 

11.30 Uhr bis 12.30 
Uhr -   

13:30 Uhr bis 14:30  
Uhr –  

  

  

  

Zweimal sind also halbe Stunden anberaumt, für die, die keine ganze Stunde 
wollen. Reichen diese Termine nicht, werden sich noch welche finden lassen. 
Die halben Stunden können auch ganze sein, wenn sie gebraucht werden. 

Eigentlich wollte ich nicht so schnell wieder einen Newsletter rausschicken, doch es 
geht so viel vor sich, dass man einfach nicht Wochen warten kann, bis man das ver-
öffentlicht, weil inzwischen dann schon wieder so viel geschehen ist. Ich sagte es 
schon öfter: Es scheint ein Tauziehen zwischen zwei verschiedenen (und sehr kon-
trären) Kräften um die Menschheit im Gange zu sein. Auf der einen Seite soll es in 
den Aufstieg gehen und damit verbunden sind die Offenlegungen sämtlicher Ge-
heimnisse, weil auf einer Welt, auf der Frieden herrscht, solche nicht mehr nötig sind, 
speziell was das Ausspionieren anderer, die Entwicklung fortgeschrittener Techno-
logien (um sich einen Vorteil zu verschaffen) und Ähnlichem betrifft. D. Wilcock und 
seine Agenda sprechen hier von „full disclosure“, welche sie vorantreiben. Doch, wie 
soll man dann Folgendes verstehen? 
 

- Mehrere /(7) Observatorien (vor allem die, die die Sonne beobachten) wurden 
für kurze oder längere Zeit stillgelegt und das unter fadenscheinigen Gründen. 
Was sollten wir da draußen nicht sehen? (Die Sonne ist ein Portal zum 8. 
Universum) 

- Das Hubble-Teleskop wurde stillgelegt. 
- Genauso wie das Chandra-Teleskop. Beide sind in „Safe mode“. Wovor 

wollen sie sich schützen. Erwartet man das große Sonnenereignis, doch viel 
schneller als 2023? 

Sonntag, 02.12.2018 

  

10.00 Uhr bis 11.00 
Uhr –  

11.15 Uhr bis 12.15 
Uhr –  

14.00 Uhr bis 15.00 
Uhr –  

15.15 Uhr bis 16.15 
Uhr –  

16.30 Uhr bis 17.00 
Uhr –  

Samstag, 01.12.2018 

  

10.00 Uhr bis 11.00 
Uhr –   ausgebucht 

11.15 Uhr bis 12.15 
Uhr –   ausgebucht 

14.00 Uhr bis 15.00 
Uhr –   ausgebucht 

15.15 Uhr bis 16.15 
Uhr  -   

16.30 Uhr bis 17.00 
Uhr –  



- Der Kontakt zum Mars Curiosity-Rover ist seit dem letzten großen Sturm voll-
ständig abgebrochen. Zum zweiten Rover besteht schon länger kein Kontakt 
mehr. 

- Der gemeinsame Start einer Rakete mit Astronauten und Kosmonauten wurde 
zu einem Fehlschlag. Zum Glück sind die Insassen sicher gelandet. Die Ra-
kete ist jedoch Schrott. 

 
Diese Puzzleteile hat Teylor von Securteam10 zusammengetragen und er fragt 
sich nicht zu Unrecht: Was geschieht da draußen und hier unten bei uns wirklich? 

 
- Es gibt Aufnahmen, auf denen mehrere glühende Objekte an einem Satelliten 

vorbeifliegen und danach scheint er auseinanderzubrechen. In seinem letzten 
Newsletter kündigte David Wilcock an, dass die Alliance (die „Guten“?), die 
gegen die Kabale (die „Bösen“?) agiert, Spionagesatelliten abschießen würde. 
Ist es das, was wir in dem YouTube-Beitrag „Group of UFOs "TAKE OUT" 
Satellite In Space?“ von Secureteam10 vom 15.10.2018 sehen können? 

- Am 18.10.2018 war YouTube für zwei volle Stunden blank. Es konnte kein 
einziger Film angesehen werden, alles war dunkel. YouTube war abge-
schaltet. Natürlich gab es dann die wildesten Geschichten darüber, was ge-
schehen war. Eine davon lautet: Ein Mann in militärischer Uniform hätte einen 
Film hochgeladen, den Mond betreffend und der Inhalt wäre so brisant, dass 
die einzige Möglichkeit zu verhindern, dass dieser Film gesehen wird, gewe-
sen wäre, YouTube abzuschalten. Ich denke, die haben da bestimmt andere 
Möglichkeiten, aber wer weiß. Etwas soll auf dem Mond geschehen sein, es 
soll ihn etwas getroffen haben oder aber in unserem erdnahen Raum wäre et-
was sichtbar geworden, was man vor uns verbergen will. Letzte Idee würde zu 
all den gerade schon erwähnten Vorkommnissen passen. 
(YouTube könnte auch „einfach“ gehackt worden sein, denn sicher haben die 
Betreiber wirklich brisante Filme gar nicht erst zugelassen, sodass zu einem 
Full disclosure gehören könnte, sich dieses Material zu versichern, es zu sich-
ten und dann zu veröffentlichen.) 

- Auf dem Mars ist auf ISA-Fotos seit ca. drei Wochen etwas zu sehen, das 
aussieht wie ein gigantischer Vulkanausbruch. Doch wie sollte ein seit 50 
Millionen Jahre alter Vulkan noch ausbrechen können, auf einer Welt, die für 
„vulkanisch tot“ erklärt wurde? Hier ein Screenshot des Beitrages (wieder von 
Secureteam 10) vom 20.10.18. Auf NASA-Aufnahmen ist übrigens nichts da-
von zu sehen. 
 

 



Es muss kein Ausbruch des Vulkanes sein. Es könnte sich auch um die Fol-
gen eines Einschlages handeln. Oder ging da etwa eine uralte Waffe hoch? 
Oder eine moderne? 
Gerade eine Aufnahme dieses Vulkanes zeigt nämlich in Vergrößerungen 
Strukturen, die auch Ruinen alter Städte sein könnten. 
 

  

 
Ausschnitt 1 

 
Ausschnitt 2 



 
Ausschnitt 3 

 
Würde man bei uns auf der Erde solch rechteckige, quadratische und kreisför-
mige Strukturen (in besonderer Anordnung) entdecken, würde man ein Archä-
ologenteam hinschicken. Aber weil es der Mars ist, muss alles „natürlich“ ent-
standen sein. Doch alleine diese drei Ausschnitte zeigen, ohne groß die Fan-
tasie benutzen zu müssen, doch allerhand Merkwürdigkeiten, die mit natür-
lichen Entstehungsprozessen nur schwer zu erklären sind. 
Überhaupt ist die geometrische Anordnung des größten Vulkans im Sonnen-
system mit 27 Kilometern Höhe, zu den drei anderen schon ein Rätsel für 
sich, das schon seit Jahrzehnten nicht gelöst ist und von Teylor nun wieder 
aufgegriffen wurde. 
 

 
 

- Mit dem Video vom 23.10.18 veröffentlichte Teylor vom Secureteam10-Kanal 
eine weitere Sensation. Auf einem NASA-Foto wurde nämlich ein perfekter 
rechteckiger Eisberg entdeckt, der prompt von der NASA als völlig natürlich 
deklariert wurde. Wenn dies stimmen würde, könnte man auch die Quadrate, 
Rechtecke und sonstigen Anomalien auf dem Mars als natürlich ansehen. 
Doch alles, was wir von den Kräften der Natur wissen, widerspricht dem. Oh, 
rechte Winkel und außergewöhnliche Strukturen kommen immer wieder vor. 
Doch die Anhäufung z. B. auf dem Mars von künstlich wirkenden Dingen, ist 
einfach seltsam und muss nachdenklich stimmen und das gleiche gilt für die 
Vorgänge auf der Erde. 

 



 
 
Was gibt es also möglicherweise noch alles da draußen zu sehen, wenn man so-
gar Observatorien zeitweise schließt? Glaubt man den Insidern von geheimen 
Weltraumprogrammen, die sich an David Wilcock wandten, dann schwirren dort 
draußen Hunderte von zum Teil planetengroßen Objekten herum, besetzt mit 
hochschwingenden Wesen, die uns beim Aufstieg helfen wollen. In der Regel 
sind diese jedoch nicht zu sehen. Allerdings gibt es einige Fotos der SOHO-Satel-
liten, die genau solche Dinger zeigen. 
 

 
 

Außerdem wurde auch schon eine Art Tunnel fotografiert, der dem segment-
artigen Aufbau „unseres“ Aufstiegstunnels, wie wir ihn dargestellt haben, doch 
sehr ähnelt. 
 



 
 
Merkwürdig war auch eine Momentaufnahme beim Secureteam10-Sender, denn 
die zeigte das: 

 
 
Es war, als würde da auch der Aufstiegstunnel hindurchschimmern. 
 
Zwei Wesen von verschiedenen Rassen aus diesen Sphären haben sich mit Bot-
schaften an mich gewandt, die ich für den 5. Akashaschlüssel vorgesehen habe. 
Aber vielleicht müssen die dort aufgeführten Informationen auch schon früher 
„raus“. Da warte ich im Moment noch ab. 
 
Bei allem, was man mit dem Aufstieg verbindet, geht es ja erst einmal um eine 
Bewusstseinserweiterung in kleinen und auch großen Schritten. Eine enorme 
Erweiterung, die eine große Transformation mit sich brächte, wäre jedenfalls die 
(offiziell anerkannte) Tatsache, dass wir nicht alleine in dem riesigen Kosmos 
sind. Anscheinend wird derzeit mit aller Macht verhindert, dass wir diesen Schritt 
in unserer Entwicklung machen und es werden auch (noch immer) Leute dafür 
getötet (einige UFO-Forscher starben unter mysteriösen und ziemlich verdäch-
tigen Umständen). 
 
Es gibt Kräfte, die (aus Angst) den Aufstieg verhindern wollen. Sehen wir uns nun 
den nächsten Teil des dazu passenden Artikels an: 

 
 
 
Ist der Aufstieg ein Märchen? Teil IV“ 
 
„... David Icke sagt in seinen Büchern: „Es gibt keinen Plan.“ Während er gleichzeitig 
die Pläne der dunklen Seite aufdeckt. Meinen tut er, es gibt keinen von der „Guten 



Seite“, während er ein Erweckungserlebnis hatte und selbst zugibt, dass er den Hin-
weisen von Synchronizitäten folgt. Wie kann er das tun, ohne zu bemerken, dass 
diese vielen „Zufälle“, die ihn zu den jeweils passenden Informationen führen, doch 
zu einem Plan gehören müssen? Dieser heißt für ihn, das aufzudecken und zu einem 
Bild zusammenzufügen, worüber er in „Die Wahrnehmungsfalle“ in über 1300 Seiten 
einen Überblick gibt. Es gibt sehr wohl einen Plan von der lichten Seite her. Darauf 
komme ich gleich noch einmal zurück. 
 
Ich erlebe mindestens einmal die Woche, oft sogar täglich, dass es da einen Plan 
gibt, der natürlich erst einmal mein Leben betrifft. Da ich aber über Dinge berichte, 
die auch andere interessieren, betrifft dieser auch sie. Ein Beispiel mag hier 
symbolisch für alle anderen Synchronizitäten stehen. Ich schreibe diesen Newsletter 
in meinem Feriendomizil in Südfrankreich. Es ist ein anderes, als die letzten zwei 
Jahre. Da wohnte ich bei Colette in Cavalaire sur Mer. Als ich nun einen Ausflug zum 
Markt von Cavalaire machte, überlegte ich, ob ich Colette besuchen sollte. Doch 
nicht jeder mag Überraschungsbesuche und sie könnte ja auch abwesend sein, also 
entschied ich mich dagegen. Der Plan sah aber offenbar vor, dass wir uns doch 
begegnen und das geschah tatsächlich auf einem sehr großen Markt, nachdem ich 
fünf Minuten dort war. Ich meine: Wie wahrscheinlich ist das? Sie hat diesen Markt 
jede Woche quasi vor der Haustür. Warum sollte sie ihn ausgerechnet besuchen, 
wenn ich auch dort bin und dann treffen wir uns auch noch in einem der vielen 
„Gänge“? Wir hatten seit einem Jahr keinen Kontakt und dennoch trafen wir uns, weil 
wir das wohl auf einer höheren Ebene verabredet hatten. Da war sogar sekunden-
genaue Planung dahinter. Sie hatte auch die Botschaft für mich, dass sie mir im 
letzten Jahr zu viel Geld abgenommen hätte und ich irgendwann für eine Woche 
umsonst bei ihr wohnen könne. Das sollte ich wohl hören, denn geschrieben hat sie 
mir das nicht. Das wird meine Pläne für irgendein Jahr wohl beeinflussen ... 
Meine Freundin Cornelia sagt gerne: „Wenn du Gott zum Lachen bringen willst, 
mach Pläne.“ 
Ich sage: „Wenn du deinen/den Kindern eine andere Welt hinterlassen willst, als die, 
auf die wir offenbar (scheinbar?) zusteuern, dann durchkreuze die dunklen Pläne.“ 
Doch wie? Darauf komme ich noch ... 
Ein anderes Beispiel war für mich noch verblüffender, obwohl ich ja wirklich schon 
mit vielen Synchronizitäten lebe. Ich denke darüber nach einen YouTube-Channel zu 
eröffnen, der einen roten Faden für den Aufstieg bietet. Der Name „Roter Faden“ war 
da dauernd in meinem Kopf. Ich sprach nur mit meiner Grafikerin darüber und wie wir 
die Idee umsetzen könnten. Doch dann schickte mir meine Website-Gestalterin (eine 
junge Französin) den Entwurf für unseren Seminarprospekt für nächstes Jahr und ihr 
werdet es nicht glauben: Dort zieht sich ein roter Faden quer durch alle Seiten! Ich 
frage noch einmal: Wie wahrscheinlich ist das wohl? Für mich ist das ein Hinweis, 
dass ich das wohl tun sollte. Doch mir fehlt einfach das Handwerkszeug dafür noch. 
 



 
 
Nun ja, weiter: 
 
D. Icke hat also einen bestimmten Blickwinkel auf die Erde und die Machenschaften 
der Kabale. 

 
 
Nun verfolge ich auch die außerordentliche Arbeit von David Wilcock, von dem David 
Icke anscheinend nicht so viel hält, denn die immer wieder von Wilcock 
angekündigten Offenlegungen der Regierungsgeheimnisse, werden immer wieder 
hinausgeschoben und das hält der andere David diesem vor. Doch warum ist das 
so? 
 
Im sogenannten Brookings Report wurde nach Ende des 2. Weltkrieges, kurz nach-
dem die NASA gegründet worden war, von dieser eine Untersuchung in Auftrag ge-
geben, bei der es darum ging, wie die Öffentlichkeit darauf reagieren würde, wenn 
man Außerirdischen begegnete oder alte Ruinen auf einem der Planeten und/oder 
Monde finden würde. Das Ergebnis lautete: 
 
„Wenn das geschieht, wird unsere Zivilisation zerstört.“ Das ist die Agenda und Be-
gründung der NASA und anderer, wonach sie handeln und warum wir auch wohl in 



nächster Zeit nicht die Wahrheit erfahren werden. In der Geschichte geschah immer 
das Gleiche: Traf eine nicht so entwickelte Kultur auf eine entwickeltere, verlor 
erstere ihre Identität vollständig und ging unter. Das gleiche Schicksal würde uns 
ereilen, wenn wir in Kontakt mit „da draußen“ kämen, so die nicht unbegründete 
Ansicht. Also muss man uns gaaanz langsam und sachte darauf vorbereiten, z. B. 
über Filme (2001). Da ist sicher etwas dran, da es immer wieder geschah, warum 
sollte es diesmal anders, vor allem, weil es ja um das größte Thema (wir sind nicht 
alleine) überhaupt geht? Doch inzwischen sind sieben Jahrzehnte vergangen. 
Wurden wir noch immer nicht genügend vorbereitet? Die NASA gab nun wieder so 
eine Studie in Auftrag. Ob hier bereits ein Ergebnis vorliegt, ist mir nicht bekannt. 
Menschen werden jedenfalls noch immer für die Geheimhaltung umgebracht und 
andere verfolgt. Wenn nun tatsächlich ein „Full disclosure“ geschieht, haben diese 
Menschen dann quasi umsonst gelitten? 
 
D. Wilcock hat nun Kontakt zu Insidern, die behaupten, dass wir längst in Kontakt 
sind, eine ganze Flotte an Raumschiffen zur Verfügung haben und Handel mit 
außerirdischen Völkern treiben. Der Blickwinkel von Wilcock ist also um einiges 
größer als der anderer.  
 

 
Doch auch er berichtet von der tyrannischen Kraft, die uns überwältigt hat und dass 
einige von den Außerirdischen daran teilhaben und andere uns daraus befreien 
wollen. Es geht zwar also einerseits um die Menschen hier auf der Erde, aber es 
geht auch um die Menschen dort draußen. In den Kolonien, die wir bereits haben 
sollen, so führte ich bereits an, herrscht noch mehr Sklaverei als hier. Wenn wir uns 
daraus befreien wollen, dann muss das auch für diese Leute gelten. Angeblich 
wurden und werden nun Tausende Mitglieder der Kabale verhaftet. Donald Trump 
soll hier 4.000 Haftbefehle unterschrieben haben. Unter anderem befasse ich mich 
auch mit diesem werten Herren und lese die Bücher, in denen es um ihn geht.  
 
Bei einem lauteten meine Kommentare: „Ach du je, Mannomann, du liebe Güte“ usw. 
In diesem steht z. B., dass der Mann alles unterschreibt, was man ihm vorlegt und 
nur so wäre zu erklären, sollten diese Haftbefehle wirklich existieren, denn ob er 
etwas von dieser Kabale weiß, erscheint mir sehr zweifelhaft. Die Kabale hat ja wohl 
die Medien in der Hand, doch diese führen seit vielen Jahren schon einen Krieg 
gegen Trump. Alle Präsidenten sollen mehr oder weniger zumindest von der Kabale 
gesteuert sein, doch gilt das auch für Mister T.? Er scheint einiges zu tun, was 
überhaupt nicht in deren Pläne passen kann, aber dann macht er auch wieder die 
Politik gegen den Iran, die eine Bankerpolitik ist und sein Schwiegersohn, der Jude 
ist, ist zuständig für Israel. Eine logische Entscheidung? Eine ungeschriebene Regel 



in der US-Regierung lautet: Keine Verwandten in politische Ämter. Doch Mr. T. hält 
sich an keine einzige der bisher geltenden Regeln für einen Präsidenten und eine 
Regierung. Er setzte z. B. in wichtige politische Ämter Menschen, die nicht vom Fach 
waren, also von dem Amt, das sie ausüben sollen, keine Ahnung haben. Ist das gut? 
Da die Kabale gut durchorganisiert ist, hat sie vorbereitend viele Leute auf 
Lauerstellung für solche Posten, so dass jede Regierung dadurch deren Politik 
macht. Da hat Mister T. dagegen gesteuert. 
 
Jeder, der mal Präsident werden will, ist normalerweise sehr gut vernetzt, kennt die 
richtigen Leute, wickelt das meiste der Geschäfte über diese Kontakte ab, ist kein 
einsamer Streiter. Das gilt für Mr. T. nicht. Er scheint völlig anders zu sein, als alle 
Präsidenten vor ihm und lehrt so einige das Fürchten. Er plaudert jeden Abend mit 
einigen Leuten und beschwert sich dabei über all das, was ihm am Tag so passiert 
ist und Geheimnisse sind ihm dabei egal. Oder ist so eine Person ein Trick, damit die 
Idee, dass die Hintergrundregierung alles steuert, lächerlich gemacht wird? Auch das 
könnte natürlich sein. 
 
Hier könnte ich noch lange weitermachen, doch soll das kein Werten und Urteilen 
über einen Präsidenten werden. Ich versuche herauszufinden: Gehört er zur Kabale, 
wie wohl die meisten (oder alle?) Präsidenten vor ihm? Auf den ersten Blick scheint 
das nicht so und das wäre ja mal gut, wenn dieses System durchbrochen wird – 
wenn da nicht z. B. die Iranpolitik wäre. Er mischt die Politik weltweit jedenfalls 
ziemlich auf und hat Europa aus seinem Dornröschenschlaf geweckt. Man muss 
einfach weiter beobachten 

1. Was er tut, aber noch viel wichtiger 
2. Was die echten Wirkungen seiner Taten sind. 

 
Bei allem, was Icke so schreibt, kann einem schiere Hoffnungslosigkeit übermannen, 
denn wie sollen wir all dem entkommen? Wilcock wiederum zeigt immer wieder einen 
Hoffnungsschimmer auf, wenn dieser sich auch nie so drastisch als korrekt erweist, 
wie angekündigt. Die Schritte sind jedes Mal viel kleiner als versprochen. Doch sie 
sind da. Außerdem ist er wohl mit den Wesen in diesen Sphären vernetzt und 
machte eine ganze Reihe von verblüffend zutreffenden Vorhersagen. 
 
Bei dem Erdbeben, das dafür sorgte, dass die Spitze des Washington Monuments 
abbrach (ein Symbol der Kabale), soll eine unterirdische Basis gesprengt worden 
sein, die der Kabale gehörte.  
Bei Wikipedia steht dazu: 
„Das Monument wurde beim Erdbeben in Virginia am 23. August 2011 beschädigt. Teile der 
Oberfläche wiesen Sprünge auf und ihre Festigkeit war herabgesetzt. Im Januar 2012 erklärte 
David Rubenstein, Mitbegründer der Carlyle Group, dass er 7,5 Millionen Dollar für die Reparatur 
bereitstellt. Damit brachte er alleine den Rest der voraussichtlichen Reparaturkosten auf, für die 
nach einer hälftigen Kostenübernahme durch den US-Kongress im Dezember 2011 private Spen-

der gesucht wurden.
[3]

 Das Monument wurde nach rund 32 Monaten Renovierung am 12. Mai 

2014 wieder für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
[4]“ 

 
In den Informationen der Insider taucht immer wieder das Solar Warden Projekt auf, 
das von Gerry Mc Kinnon bekannt gemacht wurde (er fand bei seinem Hackerangriff 
auf US-Computer, Listen von nicht irdischen Offizieren, Fotos von UFOs, und einer 
bereits existierenden Raumflotte) und nun kommt ein Herr Präsident daher, spricht 
von „Himmelsereignissen, die es nötig machen, eine Space Force einzurichten“. Also 
das, was es wohl heimlich schon gibt, wird nun offiziell „neu“ eingerichtet. Weiß er 

https://de.wikipedia.org/wiki/Erdbeben_in_Virginia_2011
https://de.wikipedia.org/wiki/Carlyle_Group
https://de.wikipedia.org/wiki/Washington_Monument#cite_note-3
https://de.wikipedia.org/wiki/Washington_Monument#cite_note-4


das nicht, oder tut er das, weil er Bescheid weiß? Oder ist er hier Mittel zum Zweck, 
etwas zu legalisieren, was seit Jahrzehnten heimlich betrieben wird? 
Und: Von welchen Ereignissen zum Kuckuck redet er da? Nun z. B. vom Kontakt zu 
900 verschiedenen Zivilisationen, von denen einige gegensätzliche Pläne mit der 
Erde und den Menschen haben? 
 
Für ein Tauziehen um die Erde und/oder um die Menschen spricht, dass in 
Dutzenden von Fällen UFOs über Atomreaktoren und Atomsilos als Warnung 
erschienen wären. Doch oft genug genügte ihnen das Erscheinen nicht.  

 Viele der Anlagen wurden komplett heruntergefahren,  

 spaltbares Material in nichtradioaktives umgewandelt, 

 Leitsystem der Raketen so gestört, dass diese nicht mehr abheben 
konnten und sogar 

 Raketen des SDI-Projekts im Erdorbit abgeschaltet und 

 Testraketen abgeschossen. 
 
Die Schlussfolgerung war, dass da jemand den 3. Weltkrieg verhindern wollte. Über 
150 Zeugen äußerten sich zu diesen Vorfällen, sodass man das kaum noch ver-
leugnen kann. Auf russischer Seite wird Ähnliches berichtet. Der größte dieser „Stör-
fälle“ ereignete sich 2010 über der F.E. Warren Air Force Base in Cheyenne, 
Wyoming. 50 der dort stationierten Minuteman-III-Raketen konnten nicht mehr an-
gesteuert werden.1 Den überwiegend militärischen Zeugen wurde gedroht, sollten sie 
darüber mit der Presse sprechen, hätten sie ernsthafte Sanktionen zu befürchten. 
Um 1990 herum sollen gar sämtliche Nuklearwaffen der USA und damaligen 
UdSSR gleichzeitig außer Kraft gesetzt worden sein, was dem Sowjetstaat den 
letzten Todesstoß versetzt haben soll. 
 
Es gab wohl auch viele andere Gelegenheiten, bei denen ein Eingriff erfolgte. Von 
einigen berichtete ich an anderer Stelle (NL 103) schon. Da hier aber auch militärisch 
vorgegangen wird und wurde, ist es wohl kaum eine göttliche Kraft, die da mitmischt, 
sondern eine weitere Interessengemeinschaft, die hoffentlich nicht nur eigene Intere-
ssen verfolgt, sondern es wirklich mit uns gut meint. Aber diese kann natürlich auch 
„von ganz oben“ gesteuert sein, bzw. im Einklang mit dem Großen Plan agieren. 
 
Wenn man die UFO-Szene verfolgt, dann erweckt sie den Anschein, dass da tat-
sächlich nicht nur eine Gruppe mit vielleicht ein paar verschiedenen Fahrzeugen um-
her fliegt, sondern dass da viel verschiedenes los ist und keinerlei Logik zu folgen 
scheint. 
 
Gibt es also eine messianische Kraft, die uns vor uns selbst errettet? Ja, in mancher 
Hinsicht schon, aber auch Nein!!! Wie die Ölpest im Golf von Mexiko und Fukushima 
gezeigt haben, wird nicht andauernd eingegriffen, um uns vor unserer eigenen 
Dummheit (bzw. vor den Manipulationen) zu retten. Wir müssen die letzten Schritte 
selbst unternehmen. Das sollte uns schon allein unser Stolz diktieren, denn wenn wir 
es selbst schaffen, aus diesem Sumpf herauszukommen, wird unser globales 
Nationalbewusstsein so erstarkt sein, dass wir uns auch durch den offiziellen Kontakt 
mit fortgeschrittenen Außerirdischen nicht in einen Cargokult zurückwerfen lassen. 
Das soll und darf der Menschheit als Ganzes nicht geschehen, wenn „sie“ offen 
landen. 

                                                      
1
 David Wilcock, Mysterien des Aufstieges, S. 350 



 
David Wilcock schildert in seinem Buch „Mysterien des Aufstieges“, dass Obama 
nicht gewusst habe, wer eigentlich das Sagen hat und als es ihm klar wurde, geweint 
hätte, als er dachte, er wäre alleine. Ich frage mich, ob man den berühmten Koffer 
mit Geheimakten und -plänen, den der Präsident am Tag seiner Amtseinführung 
erhält, auch mit allem, was andere erfahren haben, der neuen Führung gab. Darin 
soll unter anderem die Wahrheit über ETs enthalten sein. Oder hat man wohlweislich 
einiges entfernt? 
 
Als Menschen angeblich im Zuge des Montauk-Projektes in die Zukunft geschickt 
wurden, trafen sie im Dezember 2012 auf eine Energiebarriere, bei der sich das 
Bewusstsein stark erweiterte und die Persönlichkeit auflöste. Die Betroffenen fühlten 
sich eins mit der Galaxis, fanden Zugang zu einer allwissenden Intelligenz und die 
Zeit schien mit der Ewigkeit zu verschmelzen. Alles, was die „Zeitreisenden“ jenseits 
dieser Wand wahrnahmen, war subjektiv und entsprach ihren Erwartungen und hatte 
nichts mehr mit einer objektiven Realität zu tun. 
Sobald die Sonne auf diese energetische Wand träfe, soll es ein Aufblitzen geben 
und die von der Sonne ausgehende Energiewelle eine spirituelle Evolution einleiten. 
Mit sogenannten Zeitsichtgeräten wollte man dieses Ereignis beobachten, doch alles, 
was man sah, war weißes Licht. Offensichtlich sollte, was immer auch geschieht, 
nicht vorher beobachtet werden. 
 
Die Insider der NASA scheinen davon auszugehen, dass wir auf ein evolutionäres 
Großereignis in Form einer weltumspannenden Katastrophe zusteuern. Allerdings 
glauben sie, dass nur die okkulte Elite davon profitieren wird. Die Kabale hält sich für 
die „Gerechten“ und sehen alle anderen als Frevler an, um die es nicht schade ist, 
wenn sie physisch vernichtet werden und die man, ohne Konsequenzen fürchten zu 
müssen, ausbeuten kann. 
 
Nach allem, was wir wissen, hat dieser Aufstieg in eine andere Art des Gewahrseins 
noch nicht stattgefunden.  
 

- Wurde er von der Kabale, also den (angeblichen) Drahtziehern hinter allem 
Schlechten, verhindert?  

- Oder von der „Guten“ Seite, weil wir noch nicht so weit sind?  
- Oder sind wir alle längst im Aufstieg, ohne dass wir es bemerken, weil die 

Matrix noch so lange aufrecht erhalten bleibt, wie sie für die notwendigen 
Heilungsprozesse nützlich ist?  

- Oder ist der Aufstieg doch nur ein Märchen? 
 
Heilung kann ein äußerst schwieriger und schmerzhafter Prozess sein, denn er 
zwingt einen, seine Grundverletzungen ausfindig zu machen und zu erkennen, wie 
sie in der Gegenwart immer wieder aufgerissen und genährt werden. Damit es einem 
besser geht, muss man sich mit allen Herausforderungen auch den schwersten, 
auseinandersetzen, die einem das Leben bietet, denn sie zeigen ja diese 
Verletzungen. Damit diese Herausforderungen auch auftreten und dir deine 
Wunden/Themen zeigen können, müssen die äußeren Umstände dafür herrschen 
und das geht nicht in einer „Friede-Freude-Eierkuchenwelt“, wie ich schon erwähnte. 
Die Wunden sollen nun ein letztes Mal aufgerissen werden, damit sie endlich von 
innen heraus narbenfrei und endgültig heilen können und dafür benötigen wir Zeit. 
 



Spirituelles Wachstum ist das Schwerste, was du dir vornehmen kannst, aber 
auch das Lohnendste.  
 
Die spirituelle Szene wurde also von Anfang an von der Kabale unterwandert und so 
war der Aufstieg anfangs wohl tatsächlich ein Märchen. Doch wer hat die Idee dieses 
„Märchens“ in die Köpfe der Kabale gebracht? Eine Macht, die höher und stärker 
ist als sie. Doch diese Macht kämpft nicht gegen das Böse an, sondern konzentriert 
sich auf das LICHT und die Liebe. Was also zur Ablenkung von offenen Geistern 
gedacht war, nahm eine Dynamik an, die weder eine Kabale noch sonst eine „böse 
Macht“ jemals wird kontrollieren können. Die Nachricht vom Aufstieg, war genau das, 
worauf viele gewartet hatten. Sie nahmen sie als Wahrheit an und machten sich 
daran, genau diese Wahrheit zu leben, umzusetzen und das tun sie (nämlich wir alle) 
noch immer und es werden immer mehr und mehr.  
 

Dies ist ein Märchen, das wahr wurde, weil wir die Kraft und den Willen haben, 
es wahr werden zu lassen, und zwar in der Form, dass die Matrix nur noch so 
lange aufrechterhalten wird, wie sie für das Abwerfen des Ballastes für die mei-
sten nötig ist.  

 
Wie lange wird das dauern? Das steht noch nicht fest. Wie ich an anderer Stelle 
auch schon sagte, war das Aufblitzen der Sonne, das sensationelle Ereignis, das den 
tatsächlichen Aufstieg einleiten sollte, nicht so spektakulär, wie es erwartet (weil 
vorausgesehen) wurde, sondern der herzförmige Sonnenfleck vom 24. Dezember 
2017. Weil wir mehr Zeit benötigen, wurde das Ganze sanfter abgewickelt. Damit 
wurde auch die damit verbundene „Katastrophe“ abgewendet. Meiner Meinung nach, 
wird dieser eine große Energieblitz auf mehrere kleinere Sonnenevents verteilt, weil 
wir sonst in dem Aufreißen eines Urtraumas stecken würden, das zwar auch geheilt 
werden muss, doch auf diese Weise eher genährt würde. Eines der am tiefst 
sitzenden Traumata des Menschheitskollektives ist, dass sich die Sonne gegen sie 
gewandt hat und mit einem riesigen Ausbruch die Erde verbrannte. Das ist nur eine 
der vielen Untergangsszenarien, denen die Menschheit tatsächlich ausgesetzt war. 
Und tatsächlich scheinen wir wie besessen von Katastrophen aller Arten, wie die 
vielen Filme zu diesem Thema zeigen. Wir versuchen schon die erlebten 
Katastrophen aufzuarbeiten, und müssen dies auch, weil wir mit diesen alten und 
uralten Traumata nicht in den Aufstieg können. Mehr dazu findet ihr im 5. 
Akashaschlüssel. 
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